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1. Genehmigung des Protokolls vom 12./13. November 2015

2. Aufnahme neuer Mitglieder

3. Bericht des Schatzmeisters

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Bericht des Vorstands

6. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters

7. Verschiedenes
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Genehmigung des Protokolls vom 12./13.11.2015
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„Das Plenum genehmigt das Protokoll der AGW-Herbsttagung vom 

12. / 13. November 2015.“
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Aufnahme neuer Mitglieder
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Spar- und Bauverein Dortmund eG

 Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft

Gründung: Jahr 1893

 Region: Großraum Dortmund

 Größe: rd. 12.000 Wohneinheiten / rd. 2.500 Garagen

rd. 100 Gewerbeeinheiten

(größter genossenschaftlicher Vermieter in NRW)

 Mitarbeiter: 101 (Jahr 2014)

 Bilanzsumme: rd. 374 Mio. € (Jahr 2014)

 Vorstand: Franz-Bernd Große-Wilde (Vors.; hauptamtlich)

Michael Ruwe (Stv. Vors.; nebenamtlich)

Martin Trockels (nebenamtlich)

 AGW-Pate: Herr Dr. Hain, Nassauische Heimstätte / Wohnstadt

 Anmerkungen zur AGW-Mitgliedschaft:

Herr Große-Wilde ist GdW-Verbandsratsvorsitzender



Aufnahme neuer Mitglieder
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Meravis Immobilien GmbH

 Rechtsform: GmbH (Muttergesellschaft)

Gesellschafter: Sozialverband Deutschland e.V. (100%)

Gründung: 1949

 Region (primär): Hannover, Hamburg, NRW

 Größe: rd. 15.000 eigene und fremde Wohn-

und Gewerbeeinheiten

 Mitarbeiter: 220 (Jahr 2014)

 Bilanzsumme: rd. 717 Mio. € (Jahr 2014)

 Geschäftsführer: Matthias Herter (Vors.)

Ralf Traupe

 AGW-Pate: Herr Sydow, GEWOBA

 Anmerkungen zur AGW-Mitgliedschaft:

Keine



 Der erweiterte Vorstand (Vorstand und Arbeitskreisleiter) spricht sich für 

die Aufnahme der beiden Unternehmen aus.

 Satzung der AGW:

„Über die Aufnahme entscheidet nach Vorberatung durch den Vorstand 

die AGW-Vollversammlung.“

Aufnahme neuer Mitglieder
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„Das Plenum genehmigt die Aufnahme folgender Unternehmen 

als vollwertiges AGW-Mitglied:

1) Spar- und Bauverein Dortmund eG

2) Meravis Immobilien GmbH„
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3. Bericht des Schatzmeisters
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Kassenbericht für das Jahr 2015
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Einnahmen + 188,0

Ausgaben

• Tagungen/Betriebsvergleich - 123,7

• Verwaltungskosten - 44,5

Ausgaben Gesamt - 168,2

Über- bzw. Unterdeckung + 19,8

Kassenstand am 31.12.2015 + 176,7

Kassenstand am 01.01.2015 + 156,9

T€



Anzahl Teilnehmer und Kosten 

je Arbeitskreis 2014 und 2015
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32

24

24

42

39

34

43

29

47

41

AK Technik

AK Gesellschaft

und Quartier

AK Personal und

Organisation

AK Wohnungsmarkt

AK

Betriebswirtschaft

70

82

107

86

101

120

45

120

57

118

2014 2015

ø Teilnehmerzahl ø Kosten in € je Teilnehmer 

und Veranstaltungstag

 Jeder Arbeitskreis hat zwei Veranstaltungen durchgeführt.

 AK Gesellschaft & Quartier und AK Wohnungsmarkt haben 2015 die 

Herbstveranstaltung gemeinsam durchgeführt.



Anzahl Teilnehmer und Kosten 

je Frühjahrs- und Herbsttagung 2014 und 2015
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30

39

41

30

Frühjahrstagung

Herbsttagung

429

347

359

238

2014 2015

ø Teilnehmerzahl ø Kosten in € je Teilnehmer 

und Veranstaltungstag

Wien Wien

München München

Düsseldorf Düsseldorf

Frankfurt Frankfurt



I. Hochrechnung 2016
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Einnahmen + 184,0

Ausgaben

• Tagungen/Betriebsvergleich - 147,0

• Verwaltungskosten - 56,0

Ausgaben Gesamt - 203,0

Über- bzw. Unterdeckung - 19,0

Kassenstand am 31.12.2016 + 157,7

Kassenstand am 01.01.2016 + 176,7

T€
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Bericht der Kassenprüfer
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Ausschnitt aus dem Bericht der Kassenprüfer (1 / 3):



Bericht der Kassenprüfer
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Ausschnitt aus dem Bericht der Kassenprüfer (2 / 3):



Bericht der Kassenprüfer
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Ausschnitt aus dem Bericht der Kassenprüfer (3 / 3):



Agenda

18

1. Genehmigung des Protokolls vom 12./13. November 2015

2. Aufnahme neuer Mitglieder

3. Bericht des Schatzmeisters

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Bericht des Vorstands

6. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters

7. Verschiedenes



Agenda

19

1. Genehmigung des Protokolls vom 12./13. November 2015

2. Aufnahme neuer Mitglieder

3. Bericht des Schatzmeisters

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Bericht des Vorstands

6. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters

7. Verschiedenes



Agenda

20

1. Genehmigung des Protokolls vom 12./13. November 2015

2. Aufnahme neuer Mitglieder

3. Bericht des Schatzmeisters

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Bericht des Vorstands

6. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters

7. Verschiedenes



Verschiedenes
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 Die nächsten Plenumssitzungen finden wie folgt statt:

17. / 18. November 2016

in Rostock

04. / 05. Mai 2017

in Stuttgart

23. / 24. November 2017

tbd


